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Politische Uebersicht.
L a i b ach. 30. Mai .

Die „Slav. Korr." meldet unter dem 29. d. M . :
I n der gestrigen Vcsprcchnng des Miinsterpräsiden'
ten mit den Ver'.retern des ukrainischen Volkes ge-
dachte der Ministerpräsident der ihm bclannt gewor-
dcnen Änßernngeil der Bennrnhignng, welche dnrch
gewisse Gerüchte über die Eventualität von Grenz-
vcrschicliunsscu im Osten hervorgerufen wurden seien.
Der Ministerpräsident erinnerte an die bclannte Kund-
machung des Ministcrinms des Änßern der Monarchie,
lvelchc auf dem Stlmdpnutte eines ehrenvollen Frie-
dens ohne Gebietsabtretungen stehe. Es sei daher
selbstverständlich, daß anch keinerlei solche Abtretun-
gen bezüglich Ostgaliziens oder der Bukowina von
irgendeiner maßgebenden Stelle beabsichtigt seien.
Tendenziöse Gerüchte, welche anderes behaupten woll-
ten, seien ans der Luft gegriffen. Die Regierung sei
fest entschlossen, den Emwicklnngsbedürfnissen des
ukrainischen Volles Rechnung zn tragen. Dieses soll
keine Ursache haben, wegen Nichterfüllung seines
Wnnschcs bezüglich gleicher Behandlung auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens Klage zu führen.
Der Ministerpräsident erinnerte an die Worte, die
Seine Majestät der K a i s e r anläßlich seines jüngsten
Besuches in Kratmi für die Verständigung beider Na-
tionen gesprochen nnd appellierte an die Erschienenen,
im Sinne des großen Zieles dieser Verständigung zn
Wirten.

Ans dem Kriegspressequarlier wird gemeldet: Be-
richt des italicllischeu (Ycncralstalics vom 2!». M a i :
Seit dem 14. d. M . sind an der Iulischcn Front
23.«kl Gefangene eingebracht worden. Unter diesen
befinden sich 604 Offiziere. Wir sind gegenwärtig mit
der Zählnng der Bcnte beschäftigt. Wir haben bereits
A6 Kanonen, darnnter l l i mittleren Kalibers, 148
Maschinengewehre, 2? Nombenwerfer sowie eine be-
trächtliche Menge Gewehre ^nd Kriegsmaterial aller
Art erbeutet.

Aus Berlin. 29. Mai , wird gemeldet: Verschie-
dene Blätter veröffentlicht n Sondcrberichtc über den ^
Besnch des Deutschen Kaiscrc« bei den Truppen im '
Westen. Nach dem „Lotalanzeiger" hielt der Kaisers
folgende Ansprache: „Kmneraden! Ich srenc mich, bei j
der" bewährten brandcnbnrgischen Division zn sein nnd ^
cnch Auge ins Auge zn sehen. Bewegten Herzens^
spreche ich euch meiucn kaiserlichen Dank aus für die!
heldenhafte Tapferkeit, mit der ihr hirr im Westen!
den starken Feind geschlagen habt. Offiziere und ^
Mannschaft haben in edler Aufopferung gcwctteifert!
nnd alle Vcrsnche des Feindes, die deutsche Mauer!
zu durchbrechen, abgeschlagen I n freudigem Dante!
und gehobenen Herzens gedenken die Enrigcn daheim j
der Vaterllindsvertcidigcr im Felde. So kommt mein
Dank auch im Namen der Eurigen zu euch. Der'
Gegner hatte große Vorbereitungen getroffen. M i t !
nugehcnrem Mnnitionsanfwand und rücksichtslosem'
Einsatz von Menschen hoffte er durchzukommen. A n !

! enroll Todcsmut find seine Pläne auch diesmal ge«
scheitelt, und so wie diesmal werden sie anch immer
scheitern. Die märkischen Bataillone haben gezeigt,
daß das Zeug ihrer Vorsahren in ihmn steckt. Nach
dem ,.Verliner Tageblatt" sagte der Kaiser noch: „Die!
nahe Entscheidung liegt vor uns. I h r werdet sie anch
schaffen, wie ilir all das andere geschaffen habt. denn
ihr seid eingedenk, wofür ihr kämpft: Für die Zn-
tnnst cnrer Kinder nnd Enkel, für die Znlunft unse-
res geliebten Vaterlandes."

I n Tnrliigo bei Mailand ist eine Banmwoll- >
fal'rik mitsnmt einem Magazin, in dem sich etwa
3000 < anmwollballcn befanden, abgebrannt. Der,̂
Wcrt der vernichteten Waren beträgt über zwei M i l -
lionen Lire.

Über den U-Boot-Krieg liegen folgende Mcldnn-
gcn vor: Ans Südirland wird berichtet, daß U-Boote
eifrig dabei find, die irische Fischerflottc von Kern-
mare in der Grafschaft Kerry bis Rowth in der,
Grafschaft Dnblin zu zerstören. Eines Abends wur-!
den sieben Boote durch Bomben zum Sinken gebracht.!

Sie wurden von einem U-Boolc neuesten Typs an»
gegriffen, das etwa 300 Fnß lang war. — „Natio-
nal Tidende" meldet aus Stockholm: Wie „Nia
Dnglight Allehanda" annimmt, muß die Massrnver-
scntung schwedischer Dampfer in der Ostsee die Ein-
stellung des Seeverlchrcs zwischen Schweden nnd
Finnland herbeiführen. Alle Schiffe, die telegraphisch
erreicht werden können, erhielten die Weifmig. still
zu liegen. Die versenkten Dampfer hatten für Rußland
sehr wertvolle Stückgüter und landwirtschaftliche Ma-
schinen in großen Mengen an Nord. Man bestn l'<<
die Vcrfenkiing noch anderer Dnmpfer. — ^ r i
„Sjoefarts Tidendc" zufolge sind vom 1. Februar bis
26. Mai 31 norwegische Schiffe im Gesamtwerte von
325 Millionen Kronen beim Vcrsnche, das Sperr-
gebiet in der Nordsee zn durchqueren, versenkt worden.

Über die Vorssänssc in Nuftland wird berichtet:
Der Petersburger Berichterstatter des „Manchester
Guardian" meldet unter dem I'.i. M a i : Lord Eeeils
abfällige Äußerungen über das Friedensprogramm
des Arbeiter- und Soldatenrates nnd die Kommen-
tare der englischen Presse haben der russischen De»
mokratie bewiesen, daß ihre Ziele und Absichten auf

i englifchcr Seite völlig mißverstanden wurden. Das
russische Flirdensprogramm werde notwendig bedingt
dnrch die tatsächlichen Verhältnisse Rußlands nno der
russischen Armee. Rußlands Lage werdr kritischer, je
länger der Krieg sich hinziehe. Die russische Demo-
kratie sehe ein. daß die hartnäckige Fortsetzung des
imperialistischen Krieges ihre Kräfte übersteige nnd
den Bestand des russischen Staates gefährden lö'.me.
Die Unterstellung, daß das russische Friedenspro-
gramm ein Verrat an Frankreich wegen der elsaß-
lothringischen Frage sei, errege Befremden, da man
in Rnßland glaube, daß diese Frage auf Grund des
freien Selbstbestimmungsrechtes dlr Völkr sich ebenso
lösen lasse wie alle anderen aus drin Kriege sich cr-

! gebenden Gebletsfragen. — Der Arbeiter- und Sol-
! datenrat teilt mit: Der Kongreß von Vertretern der
! aktiven Armee und Marine an der Front von Odeffa

Zwei Frauen.
Roman von V. v. d. Lancken.

^72. Fortsetzung.) (Nachoru<t vcrl'ottii.)

U», dies^ Mädchens willen hattc er Norc gc-
lräntt, um dieser willen dn5 beste verscherz», waö
das Tchiäsnl ihm in seincm Leben gegeben hatte,
um dieser wil len!

Nore! Wie er sie vor sich sah, dic kleiüc, sl"is;c
zärtliche, treue Nore — wie groß, wie edel I M c
sie vor ihm gestanden in der schmerzlichsten Ttundo
ihres junficn Lebeng. — Eine Märtyrerin ihrer un-
endlichen,'tiefen, heiligen Lieb.-.

Nährcnd cr am Nachmittag iu seiner Wohnung
alleiu war, prüftt' er mil erbarmum^loser Sclbst-
kr i l i l die Empsindumn'n, die sein her^ bewegt, von
semem LiebezMstl'induis cm Nov.' bis zu dcm crstcu
M'limmemref'fen mit Rose-Marie. und da sagte cr
sich. das', nichts anderes nls eine heiße, aufwallende
Leidenschaft ihn zu Rose ^tr ieben; eiue Leiden-
schaft, enlslamml durch ihn' Schönheit uud umwo-
l'cn mit jenem geheininisvoll^i Nimbus, mit dem
die Liebe seines'bcstcn, liebsten Freundes ihre Per-
son umkleidete. Er zittcrtc. wcnn cr dachte, welch
großes, reiues ( l̂ück er verloren uud w,e furchtbar
sein Lebeu sich uebeu Rose-Äiaric gestaltet habeu
würde, wäre all dieses nicht gekommen. M i t einem
Schlage war mich diele Torqc vor der ^utuust von
ihiu gewichen; jede Zukunft erschien ihiu ertraglich
ohne'die. die er gelerui harte, so tief zu verachten.

To erbärmlich wie der Bruder, so erbärmlich
die Schwester. Gottlob, dan Rudolf diese irostlose
Erfahrung erspart geblieben, daß tühle Erde ihn
deckte, ehe jeuer uuseliae Brief iu feiue Hände ge-j
laugt war.

Jetzt wußie er. dliß sie mit dem.Toten ciu cöen-
so falsches' Tpiel gespielt wie mit ihm, uud je mehr
er das alles dachte, se mehr wuchs sein ttrim.n. em?
auslvalleude Wut überünli ihn uud er oellagte es
fast. daß es ihm versagt sei. ihr so ganz zu zeigen
uud zu sagen, wie gering er von ihr dachte. Und
dauu kam ein Verlangen. Nore zu Füßeu zu stürzen
uud iu ihrer Vergebung und in ihrer Liebe ruheu
zu dürfen. Alles sollle sie wissen, nur eiues uicht.
was Rose über ihu 'gesagt. Diese Demütigung er-
schieu ihiii so tief, daß cr sie keinem uud vor allem
uicht dem geliebten Mädchen enthüllen tountc. Er
fuhr sich mil der Hmid über die T t i ru . Was dachte
er deun. wa» deun? Eo gab sa kemeu Weg u,ehr
zurück zu ihr — keinen.

Es lcim wie eiue gros.e, liefe Sti l le über ihn
wie bei eiuem Menschen, der alles besessen, was
eiues Menschen Glück ausmacht uud alles verloren.
d<->5 Beste, durch eigeue Schuld, uud das Beste iu
Reinhard Oldens Leben war Nore gewefeu. Aber
er war eiu Manu uud neben seiner Liebe hatte sein
Talent, sein Beruf, seine Kunst ihm das Lebeu aus-
gefüllt.'auch damit war es nun zu Ende. Wie hatte
RoseMarie gesagt: ,.Der mii »einer Stimme bcm-
t'rott ist." War deuu das möglich, w<n deim das
deukblir?

Er stürzte iu das Munkzimmer au deu ^li ' iqel;
er griff ein paar Aklorde - er versuchle eiu Pmir
Töne — Übuugeu, die Tl imme versae;le nicht, e<ber
der alte. weiche Tchmelz. die quelleude Fülle fehlte,
die Kraft, die volle, schöne Klangfarbe, der Ton
hate eNvns Hartes. Sprödes, eiu Uubehoq.'n im
Halse machte sich bemerkbar. Nach eiuer halben
Stunde hörte er mutlos auf. Eiue fcissuu^losc Ver-
zweiflung überkam ihu — wie eiu Bettler, wie ein
gänzlich Verarmter, wie jemand, der mühsam I«chr
für Jahr an einem schönen, stolzen Bau c,earln
der Stem auf Tteiu nefiw.l. ,.md dann Pll"
tommt irgend eiu gewaltiges Naturereignis uud
erschüttert deu Bau in seinen Grundfesten. Ttein
auf Stein stürzt herab, die Mauern wmtteu i.nd von
deu, qauzeu stolzen Bau bleibt uichts als ein Trüm-
merhaufeu. — —

Reinhard Olden brach zusaüluien, sant in einen
Stuhl, breitete die Arme über den Tisch und ver-
grub sein Gesicht hinein. — Es war eine schwere,
schwere Ttuude. nbcr iu all einer Verzweiflung
fühlte er doch die Kraft in sich, nicht zu unterliegen
— er war ein Manu, er war jung — die Ruhmes-
souue war für ihn untergea.ana,en, der Stern der
Liebe versunken durch seine eigene Tchuld. ihm
blieb uichts als deu Weg der Pflicht zu gehen, das
hieß. sich eiueu ueuen Vernf. eine neue ^bense^ -
steuz zu schaffeu — eine einsame, freudlose Lebenv-
cZ'isteuz - uud welche!

(Fortsetzung folgt.)
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und der Arbeiter und Bauern cms demselben Bezirk
begrüßt die Kameraden und Mitglieder der Inter-
nationale, welche das Banner dcr internationalen
Brüderlichkeit der Arbeitermassen erhoben und die An-
regung gegeben haben, den allgemeinen Frieden ohne
Annexionen und Kriegsentschädigungen anf Grund
des Selbstbestimmungsrechtes der Völker herbeizufüh-
ren. — Einer russischen Blättermeldung znfolge er«
erklärte Kriegsminister Kerenstij in Helsingfurs, daß
die russischen Botschafter in London nnd Paris ab-
berufen worden seien und daß auch der französische
Botschaftcrposten in Petersburg in neue Hände über-
gehen werde. Dies werde in diplomatischen Kreisen
als vollständiger Bruch mit dcn vor der Revolution
herrschenden Überlieferungen der russischen Diplomatie
angesehen. Als künftiger französischer Botschafter in
Petersburg wurde Briand genannt, denn Thomas fei
auf feinem Posten in Frankreich unentbehrlich. —
Nach dem Amsterdamer „Algemeen Handelsblad" wird
den „Dai ly News" aus Petersburg gemeldet, daß
Kriegsminister Kerenslij eine Proklamation gegen die
Auszüge erlasfen habe, die vielfach von Soldaten in
ländlichen Distrikten unternommen wuiden sind. I n
der Proklamation wnrde darauf hingewiesen, daß die
junge Freiheit Rußlands, wenn der Zustand fort-
dauerte, zu Raub, Brandstiftung nnd Gewalttätigkei-
ten überzugehen drohe. Dasselbe Blatt berichtet von
gefährlichen Anfruhrszenen, die Anhänger der Mon-
archie in der Hoffnung veranstalteten, daß Rußland
über die Anarchie wieder zur monarchischen Regie-
lnngsform zurückgelange.

Aus Konstantinopel wird gemeldet: I n der Nacht
vom 26. auf den 27. d. sind zwci russische Minen-
leger vor dem Eingang znm Bosporus versenkt wor^
den. Die Leichen eines Offiziers und dreier Soldaten,
die wir bergen konnten, sind im Park der russischen
Gesandtschaft in Bujutdere mit militärischen Ehren
begraben worden.

«Nouvelliste de Lyon» meldet aus Madr id : Nach
einer interventionistifchen Kundgebung wurden gegen
den Dep. Lerrouz Revolverschüsse abgegeben. Lerroux
ist nicht getmffen worden, dagegen wurden mehrere
Personen verletzt. Die Polizei mußte die zahlreichen
Manifestanten anseinandertreiben.

«Nouvelliste de Lyon» meldet aus Paris: Der
Verband dcr landwirtschaftlichen Exporteure Algeriens
hat an den Verpflcgsausfchuß der französischen Re-
gierung telegraphiert, daß infolge des Tonuagcman-
gcls größtenteils die neuen Ernten nicht nach Fran!>
reich geschafft werden können und auf den Kais der
algerische» Häfen verderben müssen.

Aus Rio dc Janeiro meldet die „Agenec Havas"
unter dem 2K. d . M . : Die Kammer hat den Gesetz-
entwurf, betreffend den Widerruf dcr Neutralität im
deutsch-amerikanischen Krieg, in l.Lesung mit l36 gegen
Z Stimmen angenommen. Viele Abgeordnete erklär-
ten, dafür zu stimmen, weil sie daranf rechneten, daß
das Parlament nicht bei diefer Gebärde stehen blei-
ben, sondern die ententefreundlichc Neutralität gleich-
falls widerrufen würde. Die Erklärungen riefen stür-
mifchen Beifall hervor. — „Progres de Lyon" mel-
det aus Rio dc Janeiro: Das Ministerium erörtert
die allgemeine La^e, Der Marincminister hat einige
Maßnahmen zur Überwachung und zum bewaffneten
Schutz der Bucht uou Rio dc Janeiro, der Pulvcr-
lager und der Waffen- und Mnnitionsdepots er-
griffen.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
— (Empfangstag beim k. k. Landcspräsiocutcn.)

Infolge dienstlicher Abwescuheit des l. k. Laudesprä-
sidenten entfällt der übliche Empfangstag Freitag den
1. Juni.

— (Kricgsauszcichuung.) Seine t. und t. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z S a l -
v a t o r hat im Namen deiner Majestät des Kaisers
dem.Bürgermeister Dr. I van T a v c a r das Offiziers-
ehrenzeichen vom Roten Kreuz mit der Kricgshetora-
tion verliehen.

— (Kriegsanszeichnnng.) Dem Stabsarzte Doktor
Rudolf T r e u k l e r , Garnisonschefarzt in Sambor in
Galizicn. der vor Kriegsausbruch dem Ergäuzungs«
bezirtskommando in Laibach zugeteilt war, wurde der
„Türkische Rote Halbmond" verliehen. Es ist dies
bereits die 4. Kriegsauszeichnung, die sich Stabsarzt
Dr. Trenkler während des Krieges erworben hat.

— (Tod eines Flicgcrheloen.) Der amtliche
Kriegsbericht vom 0. Aprils d. I . meldete u. a.: Meh-
rere Geschwader uuserer Seeflugzeuge haben in der
Nacht des 4. April die militärischen Objelte und be-
sonders die Flugzeughangars in Grado und Gorgo
mit zahlreichen schwersten und schweren Bomben er-
folgreich belegt. Mehrere Volltreffer in den Hangars

konnten festgestellt werden. Eines der Seeflugzeuge ist
nicht zurückgekehrt. I n dem bis rinn vermißten Flug-
zeug befanden sich Fregattenleutnant Franz Kriuanee
und Seekadctt Paul Geduldiger. — Wie wir in einer
„Nicht zurückgekehrt" überfchricbeueu Notiz vom 12ten.
April darlegten, handelte es sich bei dem einen der Ver-
mißten um eiueu Sohu des Garnisonschefarztes in Lai-
bach, Herrn Generalstabsarztes Dr. Edmnnd G e d n l d i -
ger. Die Annahme, daß Seekadett Paul Geduldiger
mitsamt feinem Flugkamcradcn Fregattenleutuaut Franz
Krioanec in italienische Kriegsgefangenschaft geraten
fei, war allgemein. Nnn aber wurde Hüir General-
stabsarzt Dr. Geduldiger davon verständigt, daß
reichsitalienische Blätter berichten, am 13. Ma i l. I .
sei am Gestade des Adriatischen Meeres die Leiche
eines k. nnd l Mil i tärs anfgefnnden worden, die offen-
bar längere Zeit auf den Wellen der Adria getrieben
sei. Aus den beim Leichnam vorgefundenen Legiti-
matiouspaftieren und Visitenkarten gehe hervor, daß
es sich um deu in der Nacht des 4. April l. I . ab-
geschossenen Seekadetten Paul G e d u l d i g e r haudle.
Seeladett Paul Geduldiger sei in Pomposa (Pnnto
Buso I /^ in der Lagune an der alten österreichisch-
italienischen Grenze) mit militärischen Ehren beigesetzt
worden. — Der im Kampfe für Kaiser und Vaterland
Verblichene stand im 20. Lebensjahre. Die Trauer-
botschaft erweckt allenthalben das aufrichtigste Leid-
mitempftndeu mit dem in Mil i tär- und Zivilkreisen
ganz besonders hochgeschätzten Elternpaare.

— (Oediichtnissprndc.) Herr Oberarzt Dr. Mar-
cello L a b o r und Frau habeu zum ehrenden An-
denken des vor dem Feinde gefallenen Seekadetten
Paul Geduldiger unferer Administration den Betrag
von 20 K. für das Elisabeth-Kinderspital übermittelt.

— (Spende.) Als Ergebnis einer Kindervorstel-
lung hat Fräulein Annie o. H o l l e g h a dem Deut-
schen Kriegswaisenschatz den Betrag von 37 Kronen
übermittelt.

— (Korrespondenz au die Krica.sgcfaua.cucn.)
Das Gemeinsame Zentralnachivciseburcau, Auskunfts-
stelle für Kriegsgefangene, macht darauf aufmerksam,
daß uuch immer viel zu viel geschrieben wird. Die
Folge davon ist, daß die Kriegsgefangenen nicht, wie
ihre Angehörigen glauben, öfter Post erhalten, sun-
dern seltener, weil weder die Zensur noch andere Be-
hörden die kolossale Arbeit bewältigen können. Das
Publikum wird daher in seinem eigenen Interesse
aufgefordert, nicht öfter als einmal die Woche, und
zwar mit Tinte, nicht mit Bleistift zu schreiben; im
allgemeinen nur Kartcu und nur ganz a u s n a h m s -
weise Briefe ,;u senden; dabei sollen die Karten nie
mehr als 15, die Briefe nie mehr als 60 Zeilen mn-
faffen. Gleichzeitig wird daran erinnert, daß Ansichts-
karten mit Bildern von Landschaften und öffentlichen
Gebäuden oder folche mit einem für unsere Gegner
tränkenden oder beleidigenden Inhalt absolut ver-
boten sind und nicht weitergeleitct werden.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 563 sind
folgende aus Kram stammende Heeresaugehörige aus-
gewiescu: vom Landsturminfanteriercgiment Nr 27-
In f . Benedict Anton, MGK, Gefr. Eolarik Franz,
1,, die In f . Galic Michael, 5., Oriear Kafpar, 1,,
Grozina Alois. 9,, Hribljan Matthias, 1., uerw., Ob-
lak Matthäus, l., 'tot, Snusie Iohaun, M G A 3,
verw., Ttroj in Johann, 3., tot, Terselie Michael, 5.,
verw.; Zgf. Zaplotnik Alois, tot; — vom Infanterie,
regiment Nr. 22: Inf . Potoenik Franz, 16., triegs-
gef.; — vom Infanterieregiment Nr. 47 : LstInf.
Grsaj Johann, zug. dem L I R 24., 11., Inf . Muzina
Franz, 1., verw.; — vom Infanterieregiment Nr. 87:
ResInf. Kobal Franz, 4., tot; - vom Pionierbatail-
lon Nr. 3: LstPion. Drear Gabriel, 4., Pion. Mravlje
Johann, 6., tot; - von der Traindivision Nr. 3:
ErsResTrains. PernW Anton, zug. dem L I R 3, Ng.-
Stb., tot; — vom Landwehrinfanterieregiment Nr. 5
als kriegsgefangen: Gefr. Amoroz'ic Franz, 10., die
In f . Aaje Frauz, Aiseat Auton, 9., Eeligoj Iofef,
12., Eernjac Johann, 3., Gorjup Franz, 9., Korp.
Kompare Felix., lo., RefWaffenm. KrhncAnton, MGA,
Zgf. Lenafsi Philipp, 4., LstInf. Perenuh Iofef, 3.,
Zgf. Pugelj Josef, 9., Iuf . Sestan Alois, 3., die Ers.-
ResInf. Smerdel Matthias, 10., Turk Michael, 9.,
die Inf . Volt Franz, 10., Zajec üadislaus. 12.; —
vom Landwehrinfanterieregiment Nr. Z : LstInf. Iarc
Aartholomäns, 1., tut; - vom Landsturmbataillun
Nr. 150: Gefr. Ertanc Bartholomews, 1. K., verw.

— (Nutzbarmachung des Kaffeesatzes als Pferde
fntter.) Es ist eine wohlbekannte Tatsache, daß eine
gut zubereitete und richtig gewürzte Speise uns nicht
nur besser mnndct als ein leerschmeckendes Nahrungs-
mittel, sondern auch vollständiger verdaut wird. Nicht
anders verhält sich das Tier zu seinem Futter. Da
gegenwärtig unseren Hanstieren anch Futtermittel ge-
reicht werden müssen, welche den Tieren weniger zu»
sagen, so ist es zweckmäßig, auch dem Tierfutter

j Stoffe zuzusetzen, welche dicfelbe Rolle spielen, wie
bei der menschlichen Nahrung die Gewürze. Diesem
Zwecke dient u. a. schon feit langem das Viehsalz,
aber auch Fenchel, Feldtümmel, Majoran u. dgl. Als
passender Zusatz hat sich nunmehr auch der K a f f e e -
satz erwiesen, welcher, abgesehen davon, daß er
immerhin noch Nährstoffe enthält, insbesondere dem
Pferde durch feinen Geschmack und seinen Gernch zu-
sagt. Ein Zusatz vou Kaffecfud macht manches Futter-
mittel, das sonst verschmäht wird, dem Pferde au-
uehmbar, fo daß durch diese Hinzumischnng die Ver-
daulichkeit uud Vekömmlichkeit anderer Fnttermittel
gesteigert wird. Es wird daher allgemein empfohlen,
deu Kaffeefud, wo folcher erreichbar ist, in frifchem
(nicht in getrocknetem) Znstande dem Pferdefutter bei-
zumifchen, uud zwar fo viel, daß etwa eine Handvoll
Kaffcefnd auf eine Futlermahlzeit für ein Pferd kommt.

— (Ablieferung dcr Vorräte an Kauinchcufcllcu
uud die Anbietung dcr Vorräte au Kihfcllcu.) Zwei
im Rcichsgesctzblatt uuter Nr. 232 nnd 233 verlant-
barte Verordnungen des Handelsministeriums vom
23. Ma i l. I , schreiben die Ablieferung der Vorräte
au Kauiucheufcllen und die Anbietung dcr Vorräte
an Mtzfcllen vor. Die Ablieferungspflicht erstreckt
sich auf die iu Gerbereien nnd Kürfchnerbelrieben vor-
handenen Vorräte an rohen Kaninchenfellen. Für die
Verarbeitung der Kitzfellvorrätc dcr Gerbereien ist
eine Frist bis 2 ! . Jul i l. I . eingeräumt, nach deren
Ablauf der nicht verarbeitete Vorrat der Häute- und
Lederzentrale zum Kaufe anzubieten ist. Die Kanin-
chenfelle sind ab 26. Ma i 1917 vicrzchutägig an die
Militär-Häuteanstalt in Wien (Haudelstai'3'00, Do»
naukaibahnhos) abzuliefern, die Kitzfelle vom gleichen
Tage au ebenfalls vicrzchntägig der Häute- uud Leder-
zentrale A.-G. zum Kaufe anzubietcu. Vorräte bis zu
5000 Stück können innerhalb der bezeichneten Ter-
mine auch an befugte Fellhändler abgcgebeu werden.
Den znr direkten Einlieferung, bezw. Anbietung grö-
ßerer Vorräte verpflichteten Vorratsbesitzern sind in den
gleichzeitig verlantbarten Preistabcllen entsprechende
Zuschläge eingeräumt. Für die Einliefening der Ka-
ninchenfelle an die Militär-Hänteanstalt ist genaue
Sortierung und gleichzeitige Einfenduug eines detail-
lierten Versandvl'rzeichnisses, für die Anbictung der
Kitzfelle an die Häntc- nnd Ledcrzcntrale A.-G. Ver«
Wendung der bei den Handels- und Gewerbckummern
aufgelegten Vordrucke vorgeschrieben. Die Felle wer-
den znm Bahntransport nur gegeu Transportbeschci-
nigungcn angenommen, die für Kaninchenfelle von
der Militär-Hänteanstalt erteilt werden. Für Kitzfclle
sind die Transportbescheiuigmlgen bei der Häute- und
Lederzentrale anzusprechen.

— (Die Vcrsorgnng von Heu und Stroh für
das Zugvieh.) Dic Unternehmer der städtischen nnd
Industriefuhrwerkc, die das nötige Ranhfuttcr (Heu
und Stroh) im Kaufwege beschaffen muffen, werden
erfucht, der Landesfuttcrmittelstelle ohne Verzug' die
Zahl der im Jahre 1917/15 zu versorgenden Zug-
tiere anzuzeigen, da die Lieferung dieser Fnttermittel
von nnn an im Wege der Landesfuttcrmittelstclle zu
bcso:gen sein wird.

— (Die Abgabe vou billigerem Rindfleisch auf
rote Legitimationen) wird heute nachmittags in nach«
stehender Ordnung erfolgen: von 2 bis 3 Uhr
Nr. 1 bis 250. vön 3 bis 4 Uhr Nr. 251 bis 500,
von 4 bis 5 Uhr Nr. 501 bis 750. von 5 bis 6 Uhr
Nr. 75.1 bis 1000, vou 6 Uhr weiter über 1000.
Ein Kilogramm kostet 2 K. Die Flcischlarten sind
mitzubringen.

— (Maisgriesz für Kinder.) Die städtische Appro-
visiunierung hat über eiuige Säcke Maisgrieß verfügt,
den sie zu zwei Kilogramm uuter jene arme Familien
verteilte, die mehrere kleine Kinder hatten und znfällig
nach Grieß fragten. Das Publikum wird nun auf-
merksam gemacht, daß der ganze Vorrat an Maisgrieh
bereits verteilt wurde. Die Parteien machen sich mit
dcr Nachfrage nach Maisgricß nur nnnötige Wege.

' ko - .
- iVichstalldsaufnahmc.) I m Sinne des Landes-

regierungs-Erlasscs vom 15. Ma i 1917 wird in Lai-
bach am 31. Ma i und 1. Juni l. I . eine Zählung der
vorhandenen Viehbestände (Rinder, Pferde, Schweine,
Schafe und Ziegen), jedesmal von « Uhr früh bis
12 Uhr mittags, vorgenommen werden. Die Zähluugs-
tommission für die eigentliche Stadt amtiert im städti-
schen Beratungssaalc auf dem Magistrate, in den
Vororten I lovica, Hanptmanca, Karolinengrnnd und
Schwarzdorf sowie in Untcr-^ivla erfolgt die Auf-
nahme von Haus zu Haus. Die Vichbcsitzer uud
-Züchter werdeu aufgefordert, ihre Viehbestände wahr-
heitsgetreu und rechtzeitig dcr zuständigen Zählnngs«
kommission zur Anzeige zu bringen. Die Außeracht-
lassung dieser Pflicht, bezw. falfche oder verspätet
vorgebrachte Angaben werden im Sinne der bestehenden
Gesetze geahndet werden. Kl,—.
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— (Dic Wiedereinführung dcs dritten fleisch-
losen Tages) ist. w>>> aus Wien berichtet wird, fur
die Zeit geplant, bis die Märkte init geuügeud au-
dereu NahrungSinitteln velsorgt sind, vor allenl, bis
die neue Ernte eingebracht ist. Zur Mildevung der
Fettkuappheit trageu sich hrrvorragcudc Großgrnud
besitzer in Böhmen mit dem Vorhaben, große Schiveinc-
farmen anzulegen.

— (Vum Postdicuste.) Seine Exzellenz der Hau-
dclsniinister hat den Postveiioalter Johann Cerne
in St. Peter zum Oberpostvcrlvalter ernannt.

— (Bcföldcrnusscn im Postdicnstc.) Seine Exzel-
lenz der Haudclsmiuister hat im Verfolge der Aktion
zur Verbessernmi der Vorrücknugsverhältnisfe der
Staatsbeamten die.Beförderung vou 143^ Beamten
der Pustauslalt in die nächsthöhere Nangsklasse voll-
zogen. Der Beförderung wnrden sowohl Administra-
tiv- nnd technische Beamte als anch Rechnungs- nnd
Verlehrsbeainte der Postanstalt teilhaftig Weitere der-
artige Beförderungen sind jiir den Beginn der zwei-
ten Hälfte dieses Jahres in Anöficht gcnommcu.

— (Todesfall.) I n Marburg ist am 25. d, M.
der l, t. Postlontrollor i. N. He'.r Alois Ä a h u o c e ,
ein gebürtiger Laibachcr, nach iurzem Kranteulager
im Alter von 5 î Jahren ans dein Leben gefchild'cn.

- (Die deutsche Volksl'iichcrei „Si idmarl") girt
den geehrten Abnehmern hiemit bekannt, daß die b,s-
heiigen Büchercitage (Sonntag nnd Donnerstag) ab
I . I n n i d. I . aus bcide folgende Tage verlegt wer-
den, und zwar auf Dienstag nachmittags von 5' bis
7 Uhr und auf Samstag nachmittags r>ou 5 bis
7 Uhr.

- (Hasscischlaa, in Uutcrkraiu.) Über Niüdcgs,
im politischen Beznl ^indolssn'rrt eutlnd sich am vcr
gangeuen Sainstag ein fchlveres Gewitter mi! Hagel-
schlag, del insbesondere in den Weingärten, abee auch
an Feld« und Obsttultureu großen Schaden anrichtete.
Der Ortan trug auch mehrere Harscu ab ilnd eilt«
wurzelte eiuige Väume. Das Sturiuwetter dailcrle
zwanzig Minute».

—- (Sauitiits-Wuchenlicricht.) I n der Zeit vom
2t). bis 2<i. Ma i tamcn in Laibach 15 Kinder zur
Welt (!5>.l)0 pro Mille), darunter 1 Totgeburt; da-
gegen starben 55 Personen (57,20 pro Mille). Von
den Verstorbenen waren 17 einheimische Personen;
die Sterblichteit der Einheimischen betrug soiuil
17,li« pio Mil le. Es stmben au Kindbettsieber
I Ortsfreulder, an Tnbcrlul^fe 7 (unter ihnen zwei
Ortsfremde), infolge Schlagflnsfes I, au verfchiedenen
Krankheiten 46 Perfonen. Uuler den Verstorbenen
befanden sich ^ Ortsfreuide (<i'>,lo Proz,) nnd
44 Perfoncn ans Anstalten («0,00 Proz.). Infektions-
krankheiten wurden gemeldet: Scharlach I Einhemii^
fcher, Typhus l6 Soldaten, Ruhr 5 Soldaten, Diph-
thcritis 2 Einheiinifche.

<(<!!, ,„>ni!,llchr«l Vtrlctt !,»f,il's»!!dc>l.) ^'lin !̂>. d.
ilml'dc !>» Wallx: l>ei St. .Unntm» d<i!s Stclctt ^ii^c! uiilx'.
!n!ml(,'<> M<iinn's aüMsNü^'n. T'il' l̂,'ich<' dürfte schon
nbcr cin ^<ihr dort aolesten soin; ministes (^cl'ein wnrd-e
verniiillich voin ^unilnuild verschleppt.

((5>>l Viuschlcichrr.) ^ i i i nnlxtanntcr Tied schlich
sich in die Wohnung dcö Besitzers ^iiiiholoinano Trvcr i>>
< '̂r!.is',-lll>clfvtl,> ciii un!> ent>rvni>c!e ant, l/incm linverspcrr^
lcii Schiü'Iadelasiei! eincn (^elMelma von 1 '̂N,ss.

Kino Ideal. Heulr zuni letzieuioal HeuiN) Purteu
im Drama „Der >nuf der Licl'c". Orchcstcrlieglcituug
im Garteu alle Tage dieser Woche.

Der Krieg.

Desicrreich - Ulls,ar«.
Von den KrieMchmlplähcn,

Wicn, :l<). Mai . Amtlich wird verlautbm!:
.'!0. Mai .

Östlicher Krirnsschanftlni):
Die lebhaftere Gefechtstätigleit hält namentlich in!

Ostgalizien an. ^
Italienischer Kriegsschanplah:

Am Isonzo verlief der gcstrige Tag Verhältnis.
uiäßig ruhiger. Gegcu Abend vcrfuchten die Italiener
neuerdings bei Vodiee mit starten Kräften durchzu.
dr iugen.Der Augrifs brach in uusercm Feuer zn
sammcn. Ein gleiches Geschick fanden heute früh bei
Iainiano angefehte italienische Vorstoße.

I n Kärntcn und an der Tiroler Front nichts von
Äellmg.

Sndöstlichrr Kriegsschauplatz:
Östlich von Berat wurden ilalienifchc Eltundungs-

versuche vereitelt.
Der Ehef des Generalstabes

Dic Erüffnnnssssiljullss dcs Ncichsratcs.

Wicn, Z0..Mni. Der österreichische Neichsral hielt
heute seine Eröffnungssitzung ab. Die Zugäuge zum
Parlament zeigen d,5 gewöhnliche Bi ld. Die stolz«
wehenden schwarz-gelben Fahueu tnuden au, daß das
österreichische Vollshau» leine Täligleit wieder auf-
geuommeu hat. Der Saal uud die Galerien siud dicht
gejüllt. Viele Abgeordnete sind in Iluiform erfchieuen.
Über ^^efchluß der Ehristlichfozialcn Vereiuignug und
des Dentjchen Nnliuualuerbaudcs waren die Plätze

> der aus oem Felde der Ehie gefallenen deutschen Ab-
geordneten Franz Fuchs, Dr. Pollauf, Seid! nno Lößl
mit prachtvollen Kräuzen gefchmüät worden. Auch o<e
polnischl'n Sozialdemoiraten haben auf dem Platz des
verstorbenen Abgeordneten Hndce ein Blumengewinde
niedergelegt.

Um l l Uhr 20 Miuuten erfchcint Miliisterpräsi-
deut Graf E l a m - M a r t i n i c , gefolgt von den an-
deren Ministern, mit Ausnahme des Ministers sin
Galizieu, im Saal. Die Mitglieder dcs Kabmelts
werden von zahlreichen Abgeorduelen herzlich begrüß.
Der Miuisterpräsideut stelli deiu Hauje oas Miuiste-
riuüi vor und beruft dcn Abg Geh. Nat Dr. Viktor
Freihrrru u. Fuchs zum Altelspräsidenlea. Freiherr
u. Fuchs übernimmt den Vorsitz nnd hält an das
Haus eine läugere Ansprache, iu der er zunächst-in
pieläivollen Worleu des Hinschei^eus weiland Kaiser
Flliuz Josephs, dchs Erzherzogs Franz Ferdinand nud
dessen Gemahlin gedachte u»d hierauf Kaiser Kül l
und Kaiserin Zita huldigte, indem er ein dreimaliges
Hoch mis das klaiserpaar anövrachte, in das das Haus
mit Bcgeisternng einstimmte. Der Alterspräsident wid-
mete dann den gefallenen und verstorbenen Abgeord-
neten warme Nachrufe. Hierauf gedachte der Alters-
präsident der heroischen Leistungen unserer Armee im
Fclde, insbesondere der nngeuroshencn Krastcnjsallnng
unserer Krieger an der IsouzoFront. M i l glüyl'nder
Begeisterung rufe das Abgeordueteuhau» dcn Vertei-
digern uuferes Vaterlandes nnd den mit ihnen vn^
bnudeten Heeren, die im gemeinfamen Kampfe ?'.»se>

^ n'ü Friudeu gegenüberstehen, Worte nuvergünglicheu
Danleö zn. Der Alterspräsident machte danu die Mi t -
teilung, daß die Abg. Georg Schachinger nnd Hein^
rich Waslian ihre Mandate niedergelegt haben. Dinch
rechtsll'äfliges Urteil find die Mandate der Abgeord-
uellu: Wladimir Kuriluwicz, Dr. Dilnitr i j Ä)iarlov,
Frauz Grafenaucr, Dr. Eesare Battisli, Franz B u r i a l ,
Wenzel Ehoc, Joses Nelulieky, Iohauu Vojna, Dottor
Kal l Kramä?, Alois Rasiu zufolge der Bestimmungen
b̂ 's ^ ^, Z. ' l , des Gesetzes voin ^6. Jänner l',,07,
1̂i. G. B l . Nr. i7, srei gelvorden. Lnut Zuschrift des

LlUldwehr-Diviswu^gerichtes in Wien wurde gegen
den Neichsratsabgeordnctcn Wenzel Klofäe, der sich
in Haft befindet, wegen Verbrechens des Hochverrates
nach ^ 5,'̂ () des Reichsgesctzcs die Anklage erhoben.
Diefl' Zilfchristcn werden dem zn wählenden Iiumu-
uitälsausschuß zugcwiefcn werden.

Hierauf wird die Wuhl des Präsidenten unter
namentlichem Aufruf vorgenommen. Es erfolgt die
Abgabe der Stimmzettel, Znr Vornahme des Skru-
tiniums wird die Sitzung anf eine halbe Stunde nu-
lerbrucheu.' Nach Wiederaufnahme, der Sitzuug ver-
kündet Alterspräsident Freiherr v. Fuchs, daß Abg.
Dr. Gustav G roß mit ^15 Stimmen zum Präsideu»
ten gewählt wurde. Abg. G r o ß ubermmmt drn Vor-
sitz, danlt sür die »Wahl nnd spricht die Hoffnnug
ans, daß das Haus die seitens der Bevölkerung in
dasselbe gesetzten Hosfnnngen erfüllen werde. Unter
langanhaltendcm Beifall gedachte er der tapferen Ar-
mee nnd fchluß mit eiuem dreimaligen Hoch auf
Österreich uud Seine Majcslät Kaiser Kar!, m das
das Haus begeistert einstimmte. Die Hoch- nnd Heil-
rufc dcr Abgeordueteu dauerten minutenlang,

Bei der Abstimmung zur Präsidentenwahl wurdcu
421 Slilnmen abgegeben. Davon wareu l!»5 Stiiüm-
zellel- leer, 9 ungültig. Die Zahl der gültigen Stim-
men betrug ^17' Gewählt wurde mit 215 Siimmeu
der Abg. Dr. Gustav Groß; ciue Stimme entfiel aus
dm Abg. Sylvester^eine auf den Abg. Silnon Starck.
Abg. Dr. Groß erllärte die Wahl anzunehmm uud
hält sodann an das Haus eine Ansprache. Es wird
sodann zur Wahl der Vizepräsidenten geschritten. Ge-
wählt werden: dcr Pole G e r m a n (228 Stimmen),
der Ehristiichsoziale I n l e l l2!)l! Stimmen), der So-
zialdemolral P e r n e r s t o r f c r (293 «Htimmcn), der
Slovene P o g a e n i t (l!>l Stiinmen), der Ruthcnc
N o m a n c z u l (!5>!> Stiiumcnj, der Runiänc S i -
m i o n o v i e i (2^7 Stimmcn) nnd der Ezechc U d r z a l
(!^5 Stimmen). Hierauf wird die Wahl der Schrift-
führer vorgenommen. Die Abg. S t a n c t , K 0r0 sc c,
K a l i n a , P e < r n s z e!v i e z, P a ch er, L a z a r s t i
nnd S t a p i l l s t i geben im Namen ihrer Parteien
Ertlärnngcn ab, auf die Miuistcrpräsidsut Gras
C l a m - M a r l i n i c reagiert.

Nach Vornahme dcr Wahlen in den Geschäfts-
ordnnngs- uî d Imlnuuitä'tsausschuß wird die nächste
Sitzung auf deu 5i. Juni auberaniut mit folgender
Tagesordnung 1 Auöschußwahlei,, Bericht des Ge-
schästsordnungsau^schnsses, Verhandlung dcs Budget-
Provisoriums.

Wicn, .'l0. Mai. (Abgeordnetenhaus.) An Negie
rungsvorlagen wurden eiugebracht: Die seit dcu,
20. März N i l4 auf Gruud dcs ^ 4 erlassenen Ka,-
sellilhl'n V^rurdnunizen und die feit dem Beginn des
Ktieges erlassenen Ansuahmsvcrfügilngcn; dir Ver-
ordnung, betreffend die Verwendung des Laudsturmes
aichcihulb des Gesaintumfanges dcr österreichischen
Länder; das Budgclprovisorium für die Zeit vom
l. Jul i bis zum ^ i ' . September 11117; die Verord-
nung de? Gesalulministeciums über die Eiustellnng
der Wirksamkeit dcr Geschworenengerichte; der Be^
richt der Staatsschuldcutoinmission liber die seit Ta»
güiig des Al'lgeoronclcnhauses durchgeführten Finanz
operatiouen.

Dcr Piäsideut teilt mit, daß ihm eiue Reihe von
Anwigeu uud Inlerpellationcü überreicht wurde. Uu^
tci dcn Aulrägeu besindel sich ein Antrag des Abg.
Dr. G e r m a n und Gcuosscu, mlhalttnr! ein Gcsetz.
bet'cfflnd die Gischäftsorduung dcs Reichsrales; eiu
Autrag desselben Ab^eoldueien, vetrfffcnd die Ge-
schäflsordnul'g des Abgcurdueteuhaujcs; ein Antrag
des Abg, Dr. S t r a n s l y , betreffend die Euthaftiing
des Abg. Klofac. Diefe beide,! Anträge werden über
Vorschlag des Präsidenten einem hrnle zu bildeudeu
2<!^,!^drigeu Gcschäitsoi'uungsausschus; nnd cinein
2<!glicdrigen Ilniunuitälsliusschnß zugewiesen.

Abg. S t a u e t gibt namens des-czechischen Klnbs
eine Ei'llälnug ab, nwnach die Delegation des bö'h-
,uischeu Volles von der tiefen Überzeugung durch-
drungen ist, daß die teilweise dualistische Form zum
osseubull,'!, Nachteil der Gesamtiuteresseu herrschende
und uulerdrüclte Völker geschaffen hat nnd daß be-
hn's Beseitigung jed!vrden nationalen Vorrechtes nnd
Sicherung eiuer allseitigen Entwicklung eines jeden
Voltes im Interesse dss ganzen Reiches sowie der
Dynasli? die Umgestaltung der habsburg-lolhringischen
Monarchie in einen Bnndcsswat von freien und
gleichberechtigten nationalen Staaten unbedingt nöt-
w'.'ndiq ist. Wir werden, sagt Redner, an der Spihc
unseres Volles die Verbindung aller Stämme des
ezcchisch-flaoischcu Volles zu eiuem demokratischen
Staate austredcu, wobei nicht außn acht gelasscn
lvcrdeu kann, daß drr czcchisch slavische Stamm zn-
sliiniuclihängend in den historischen Grenzen nnscres
böhmischen VaterlandlS lebt. (Lebhafter Beifall nnd
Händeklatschen bei den Czcchen.)

Abg. Korosee bringl folgende Erklärung zur
Verlesung: Die gefertigten, im Südslavischen Klub
oenini^leu Abgeordnelen erklären, daß sie ans Grund
dcs Natioualitätsprinzipes nnd des kroatischen Staats-
l'echtes die Vereinigung aller vou Slooeneu, Kroaten
uud Serben bcwohuteu Gebiete der Monarchie zu
eiuem selbständigen, von jeder nationalen Fremd-
herrschaft freien, auf demolraiischcr Grundlage ans-
gebauten Staalskörper unter dem Zepter der habs-
bnrglothringischen Monarchie fordern und daß sie
für die Verwirtlichnng dieser Forderung einer ein-
hcitlichen Nation all? Kräfte einsetzen werden. M i t
diesem Vorbehalt werden die Gefertigteu an den
Arbcitcn des Parlamentes teilnehmen. (Lebhafter
Beifall bei den Slovene» und Kroaten.)

Abg. K a l i n a (Ceche) spricht die Sympathien für
die russische Revolution nnd die von ihr vertretenen
Grundsätze der Freiheit, Gleichheit nnd Brüderlichkeit
sämtlicher Voller ans.

Der Ukrainer P e t r u s z e w i c z o^mt t die For»
derung uach Schnffuug einer staatlichen Einheit der
ukrainischen Gebiete im Rahmen einer gesamtstaatlichen
Organisation. Er protestiert gegen die Angliedeinng
der ukrainischen Gebiete von Eholmland, Podlachiei,
und Wolhynieu an das zu schaffende Königreich
Polen nnd begrüßt die Bestrebungen der Ukrainer
Rußlands uach Erlangung des staatlichen Selbst,
bestimmnngsrechtes.

Abg. Pacher erklärt namens des Deutschen Na<
tionalverbandes nnd der Ehristlichsozialen: Jeder Ver-
such der Wiedererweckung des böhmische» Staats-
rechtes sowie die staatsrechtlichen Bestrebungen dcr
siloslavischru Abgeordneten werden auf die cnischlos
seue Abwehr der Deutschen Österreichs stoßen.

Der Obmann des Pulcntlubs Laza r s l i erklärt:
Der Pulcntlnb wird im gegebenen Zeitpunkt zur
Polensragc Stellnna nehmen. ^, .

Der Pole S t a ' p i n s t i stellt fest, daß die Polen
dcn Staudpuukt einnehmen, daß alle vou deu Polen
bewohnten Gebiete vereinigt werden follcn.

Ministerpräsident Gras E l a in ̂  M a r t , nic erklärt,
die Regierung werde zu den, Inhalt der uorgebtach-
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ten Erklärungen in einer der ersten auf die Thron-
rede folgenden Sitzungen Stellung nehmen.

Hierauf wird die Verhandlung abgebrochen.

Wien, 30. M a i . Das Herrenhaus hielt heute nach-
mittags eine Sitzung av. Der Präsident gedachte in
schwungvollen Worten des heldenhaften Ringens der
verbündeten Armeen und eutbot ihnen den wärmsten
Dank des Hauses Er widmete weiland Seiner M a -
jestät dem Kaiser Franz Joseph einen tiefempfundenen
Nachruf uud schloß mit eiuer Huldigung für das
Kaiferpaar. Bei der Verlesung des Einlanfes gab der
Vorsitzende dem Gefühl des Abscheues uud der Ent-
rüstung über die Ermordung des Ministerpräsidenten
Grafen Stürgth Ausdruck. Nach der Wahl der Veri-
fitatoreu und mehrerer Kommissionen wnrde die
Sitznng geschlossen.

Explosion in cincr Munitionsanlassc.

I n den Muuitiouswertstätten in Bolevee bei Pi l-
sen ist anl 25. d. M . ein Brand ansgebrochen, der
zur Explosion mehrerer Objekte dieser Anlage führte.
Die Zahl der bisher geborgenen Leichen beträgt 1.5;
leider ist zu befürchten, daß noch etwa 50 Tote
unter den Trümmern der zerstörten Arbeitsräumc lie-
gen. I m Auftrage Seiner Majestät des K a i s e r s ist
gestern Erzherzog K a r l A l b r e c h t in Bolevec ein-
getroffen uud wohute dem feierlichen Begräbnis der
Verunglückten bei. Auch legte er im Namen Seiner
Majestät einen Kranz auf deren Grab nieder.

Deutsches Neich.
Von den Ariegsschauplälzen.

Vcrl iu, 30. M a i . Das Wulff-Bureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, .'i0. Mai .

Westlicher Kricgssch<nlpl«ch:
Tagsüber war uur im Wytschaetc-Abschuitt die

Artillerietätigkeit lebhaft. Abends nahm das Fcncr
auch an anderen Stellen zu. Elkuudnngsvorstöße der
Engländer an der Artois-Front, der Franzosen am
Ehemin des Dames wnrden zurückgewiesen. Vorfeld-
gefechte südwestlich von St. Queutiu brachten nns
eine Anzahl Gefangener ein.

Auf dem östlichen ztricgsschanplah ist die 2age
unverändert. «

Mazedonische Front:

Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquarticrmcister:
v. L u d e n d o r f f .

Der Seekrieg.
Ncnc U-Nootcrfolssc.

Berlin, 30. M a i . Das Wolfs-Vurcau meldet:
I. Neue U« Booterfolge im Atlantischen Ozean und
im Englischen Kanal i 26.0W Bruttorcgistertunncn.
M i t Ausnahme eines kleinen Seglers sind alle ver-
sentten Schiffe englischer Nationalität. I I . Von nn-
scrcn Mittelmeer» Ü-Booten wurde ueuerdinqs wieder
eine größere Anzahl von Dampfern nnd Segelschiffen
mit einem Oesamttunncngehalt von 50.000 Vrutto-
reMertounen versenkt. Der Chef des Admirals^bcs
der Marine.

Amtliche englische Meldungen.

London, 2!). Mai . Amtlich wird gemeldet: Das
englische Hospiwlschisf „Duvercastle" («271 Tonnen)
ist ohne Warnung am 2<i. d. um l! Uhr abends im
Mittelmeer torpediert worden. Um tt'/z Uhr wnrde
es znm zwcitenmalc torpediert nnd sant. Alle Klauten,
das ärztliche Personal des Hospitalschisses nnd die
Mannschaften sind gerettet worden mit Ansnahme
von s; Personen, die vermißt werden und die wahr-
scheinlich durch die Explosion getötet worden sind.
Der bewaffnete Haudelskreuzer „Hilary" ist in der
Nordsee torpediert wurden nnd ist gesunken. Ein
englischer Zerstörer ist infolge eines Zusammenstoßes
gesuukeu. Menschen sind dabei nicht ums Leben ge-
lomme».

England
Französisch englische Pcsprcchnugcn.

London, 30. Mai . Amtlich wird verlantbart: Ge-
stern und heilte hatten Nibot, Eambon, Painleve,
Foch und il)re militärischen und diplomatischen Rat-
geber mit dem englischen Kriegstabiuett eiue Neihe
vou Besprechuugeu über wichtige, beide Länder be-
treffende Angelegenheiten. Es wnrde ein völliges
Einoernehmen in allen Punkten erreicht. Die fran-
zösischen Vertreter sind nach Frankceich znriickgc kehrt.

Paris, 30. Mai . (Ageuee Havas.) Miuisterpläsi^
deut Nibut, Kriegsminister Paiulevc und Finanzmi-

nister Thierry sind ans Üondon zunictgetchrt. Ribot
und Paiuleue wareu von General Foch nnd von
Admiral Edden begleitet. Sie haben in London in
vollständigem Eiüvernehmen mit dem Kricgstabineit
verschiedene Fragen militärischer uud dipluuwtischer
Art behaudclt. Thierry unterzeichnete gemeinsam mit
Bunar Law ein Abkommen, betreffend die Abrechnung
zwischen der englischen und französischen Regierung.

Nnsjland
Trnppcnmasscu iu Finnland.

Kopenhagen, 30. Ma>. „Bcrlingstc Tidendc" nicl-
det ans Stockholm: I n Finnland sind in lchter Zeit
bedeutende Truppenluasscu angekommen. Die Trnppcn-
sendnngen werden mit den finnischen Freiheitsbestre-
buugru in Verbindung gebracht. Auch uach Litaueu
uud nach der Utraiue sollen Eutsenduugen französi-
scher Trnppen bevorstehen.

China.
(5in nencr Millisterpliisident.

Peking, 2'.». Mai . (Nentermclduug.) Das Parla-
ment hat die Ernennung des Finauzministcrs L i-
Tsching-Schi zum Miuisterpräsideuteu bestätigt.

VeiauNvorllicher Ncd.iltcur: Anton F u n t e k .

O d n o i z m o r n o /;i.ii>M,i p n t r i . i i i ; i/ i i ; t i i j : i i i io vs i ' in s o r o d n i k o m , p r i j i i t c l j c n i i n

znancem pretir/no vost, dn so jo iiii&a pnnlobra, nemidoinostijiva, ljul>:i, mamica,
ženka, Rostra in tot a

Frančiška Pust, roj. Trškan
danes 30. majnika ob C. uri zjutraj v 40. lotu svojn dobo po d »lgotrajni, mukopolni
bolezni, previdena s svetotajstvi, z dobrimi doli preselila v vočnost,.

Truplo nepoznbne se odpelje v ßntrtrk ilno 31. majnika oh 4. uri ]>opoklnn iz
liiše žalosti v StreliSki ulici na pokopalisče sv. Štofaiui v Stcpanji vuni ter ondi
položi v rodbinski grob.

V L j u b l j a n i , dne 30. majnika 1917.

Ž a l u j o č i o s i a l i :

Fran Pust
mestni tesarski mojator

soprog.
jyx)

Bogomir, Srečko
roalca

sinova.

Fauci, Mimica, Gabrijelca
iicenke

h^crke.
Vsi ostali sorodniki.

Mcstni pogrnbni ZMVOII V Ljiibljimi. Brez posebnega obvestila,

Wa« tust D« mit dem Geld im Aaston?

>M^ Zeichne Kriegsanleihe!
Schwartenabfallbretter

von 13 mm aufwärts stark und von 2 m aufwärts lang
kauft jedes Quantum im,<j (i..4

Moritz Londner, Bodenbach ad Elbe.

Die Filiale der h. h. priu. OesferpeicisDlien Credit
flnstalt Tür Handel und Gewerbe in Laibach

übernimmt
Zeichnungen

auf die

Sechste B% österpeichische Kriegsanleihe
und erteilt bereitwilligst alle gewünschten Aushünfte. — ^
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Poklic neznanili dedičev.
Viucenc Goleš, upnonicnr v Za-

gorju stev. 110, doma iz Globokega,
obČina Marija Gradec, okraj Celje,
je umrl dne 20. niarca 1017, ne za-
pustivši nikake poslednje volje.

Sodišeu ni znano, sili je kaj de-
dičev. Za skrbnika zapu.ščini se po-
stavlja gospod Peter Jereb, občinski
tajnik v Litiji.

Kdor hoöe kaj zapusčine za-se
zahtevati, mora to tekora

e n e g a l o t a
od danes naprej sodiaču naznaniti
in svojo dedinsko pravico izkazati.

Po preteku tega roka izroei BG
zapuščina, v kolikor izkažejo dediči
svoje pravice, le-tem, v kolikor bi
se pa to lie zgodilo, pripada zapu-
gčina državi.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji,
odd. I , dne 23. maja 1917.

14s»,] A 166/17-8

Oklic, s katerim se sklicu-
jejo zapuščinski upniki.

Vincenc Goleš, apneničar v Za-
gorju St. 110, je umrl dno 20. marea
1917.

Vsi, ki imajo kako terjatev do
zapuščine, se pozivljajo, da napovodo
in dokažejo terjatve pri tern sodiöcu

d u e 23. j u n i j a 1 9 1 7 ,
ob 9. uri dopoldne, v izbi štev. 24,
ustno, ali pa do tega dne pismeno.
Sicer ne bi imeli upniki, ki niso za-
varovani z zastavno pravico, nikake

nadaljne pravice do to zapuščine, ako
bi vsled plačila napovedanih terjatev
po.šla.

G. kr. okraj no sodišee v Litiji,
odd. I., dne 23. raaja 1917.

1498 C 7/17/2
Oklic.

Zoper Ivana Baraga iz Mirne,
sedaj v Araeriki, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Trebnjem po
Hranilnici in posojilnici na Mirni,
tožba zaradi 600 K. Na podstavi
tožbc določil. se je narok za ustno
sporno razpravo na dan

8. j u n i j a 19 1 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču,
v sobi št. 2.

V obrambo pravic Ivana Baraga
se postavija v zmislu § 121. c. p. r.
za skrbnika gospod Miha Strah, po-j
sestnik v Mirni. Ta skrbnik bo za-
stopal toženca v oznaraenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroške,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija Trebnje,
odd. I., dno 25. maja 1917.

!
1461 ^ii-ni. 40/17, Nini:. I 59/1 !

Kundmachung.
Eingetragen wurde im Register für

Emzelfirmen:
Sitz der Firma i Wciuhcf lici Nu-

dolfswcrt. l
Firmawortlaut:

Erste Untcrlrainische Kunst- und
Walzmühlc des C. Germ in Wein-

hof bei Nudulfswert.
Der bisherige Firmainhaber Karl

Germ gestorben. !

Nunmehriger Alleiniuhabcr: Robert
Germ, Gutsbesitzer in Weinhof bei Nu-
dolfswert, und wurde daher der bishe-
rige Inhaber Karl Germ gelöscht.

Datum dcr Eintragung: 22. Mai
1917.

K. l. 5lr^is- als Handelsgericht in
Rudolfswcrt, Abt. I., am 22. Mai 1917.

1486 Firm. 366, Gen. V 79/27

Izbris firme.
lzbrisala se je v registru dne

24. raaja 1917 vsled končane likvi-
dacije :

Sedež firme : Šinarlno pod Šmarno
fforo,

besedilo tirme :

Kmetijsko društvo v Šmartnem
I pod Šmarno goro,
regi8trovana zadruga z omejeno za-

vezo v likvidaciji.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani, odd. III.., due 23. maja
1917.

1487 Firm. 380, Gen. II 92/27

Razglas.
V zadružnem registru se je vpisala

due 24. maja 1917 pri zadrugi:

Kmetijsko društvo v Vipavi,
registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Kot Član načelstva se izbriše Ri-
liard Ferjančič in vpiše Ivan Mislej,
posestnik in župan v Gočah.

C. kr. deželno kot trgovsko sodi&če
v Ljubljani, oddelek III., dne 23. maja
1917.

1488 Firm. 383, Gen. I 64/44

Razg-las.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 24. maja 1917 pri zadrugi:

Ljudska posojilnica.
registrovana zadruga z neomejeno

zavezo v Ljubljani,

naslednja prememba:
Kot član načelstva se izbriše An-

ton Kobi in vpiše dr. Alfonz Levičnik,
c kr. profesor v Ljubljani.

G. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., due 23. maja
1917.

1489 Firm. 388, Gen. II 14/38

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala due 24. maja 1917 pri zadrugi:

Kmetijsko društvo v Ratečah
na Gorenjskem,

registrirana zadruga z omejeno
zavezo,

nasleduja pmnemba:

Kot člani naČelstva se zbrisejo:
Josip Petrič, Janez Mežik, Josip Benet,
Josip Petraš, Andrej Žerjov, vpišejo
pa : Josip Mežik, posestnik v Ratečah
št. 105, Janez Benet, posestnik v Ra-
tečab št. 79, Josip Guznar, posestnik
v RateČah st. 13, Josip Branc, po-
sestnik v Ratečah St. 49, in Josip
Matjas, posestyiik v Ratečah št. 85.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiSče
v Ljubljani, odd. III., dne 23. raaja
1917.

Zwei möblierte Zimmer
eventuell Hi)2 3 - 2

komplett mierte Mm
wird lün^stciiH ab 1. Juli von einer Familie

(vier Personen)
zu mieten gesucht.

Auf Klavier- und (iartoiilxjjiütziiiig sowio
Bedienung wird besonders rellektiert.

Antrii^e unter „Kautionserlag" an
lie Ailministration dieser Zeitung.

Beamten-Sparverein
In Graz, r. O. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
Kassastundon 9 bis 12 Uhr vormittags

und ö bis V28 Ulir abends.

Personalkredit
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten und Gleiohgeatellte,

iiiBbcHondere langfristige
Ranffieruiiffsvorschüsse.
Hypothekardarlehen, zweite Sätze
Wertpapiei'belehnuii^ 072 11
CouiNmrinlöKinigi'.fi
HandvorscliüHKe bis 240 K

unter den günstigsten Bedingungen.
Näheres dio Prospekte.

Keine Vorspesen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagefverzln-

snng, rentensteuerfrei, zn

4 7 2 % ""<1 B°/o-
Spareinlagenstand 10,000.000 K.

Anzabl der Mitglieder 7000.
AiiBkünite erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwiHc.ben '/,3 und
'/,4 Uhr nacbmittHgs Josef Kosem in
Laibaoh, Krakauer Damm 23/1.

Die k. k. privileg.

i n fldriatica di Sicurta
in Triest

im Jahre 1838 gegründete Versicherungsgesellschaft
Kapital u. Reserven Ende 1916:210 Millionen Kronen

übernimmt

Zeichnungen auf die

VI. österr. Kriegsanleihe
durch Abschluß

von L e t a s v e r s i ü f u p mit Kriegsflnleiltezeicbnuno
in jeder» Höhe.

Beste und bil l igste Versorgung für das Alter und die Familie
unter gleichzeitiger Erfüllung einer vaterländischen Pflicht.
Bei Abschluß einer beliebigen Lebensversicherung auf Ab- und
Erleben wird der ganze Betrag, der zur Zeichnung des dem
vollen vorsicherten Kapitale entsprechenden Nominales an
Kriegsanleihe erforderlich ist, von der Gesellschaft

vorgestreckt.

Prospekte, Auskünfte und Abschlüsse durch die Haupt-
vertretung in Laibach J. PERDAN und jede Vertretung

der Gesellschaft. 134915-n

Anwerbekräfte werden gesucht.

Vollständig (Von der Stiege) separiertes,
ungeniertes v

Zimmer
von liier stabil eingeteiltem Herr«

gesucht.
Fnll. Antrüge mit Preisangabe erbeten

unter „Bein" an die Administration dieser
Ze tung. 1500 3.- 1

•fins*
an mediz. und orthopäd. Kliniken

geprüfter und diplomierter

Masseur
und 1456 6 - 3

Hübnerauoenoperateur
Badeanstalt Hotel Elefant.

Soeben erschienen:

191/ H a r t l e y s kleines
statistisches
Tascleilraci

über alle Länder t Erde
KI34 10 24. Jahrgang 1917

Nach den neueste» AJJgaben bearbeite«
von Professor Dr. Friedrich Umlauft

gebunden K160, mit nmmim l i'8O.
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. Laibach.
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Kundmachung.
Unsere diesjährige ordentliche Generalversammlung widmete den

Betrag von Dreitausend Kronen zur

Beteilung von 60 langdienenden, unserem
Eiiilegerstande angehörigen Dienstboten

mit Prämien zu je 50 K.
Um diese Prämien können sich jene dienenden Personen männlichen

und weiblichen Geschlechtes bewerben, die
1.) dem Dienstbotenstande im Sinne der Dienstbotenordnung

angehören,
2.) seit mindestens fünfzehn Jahren ununterbrochen bei einer

und derselben Familie gedient haben oder noch dienen und
o.) seit mindestens drei Jahren zu den Einlegern unserer

Anstalt gehören.
Bewerber, die bisher noch nicht mit einer Prämie beteilt wurden,

haben den Vorzug vor jenen, die in den letzten drei Jahren eine Prftmie
erhalten haben.

Jene, die sich um eine solche Prämie bewerben, haben die un-
unterbrochene Dienstzeit durch das Dienstbotenbuch oder ein
Zeugnis ihres Dienstgebers oder auf eine andere glaubwürdige Weise,
z. B. durch eine Bestätigung des Pfarramtes oder des Gemeindeamtes
ihres Dienstortes darzutun. Ein zeitweiliger Austritt aus dem Dienste
wegen Krankheit gilt nicht als Unterbrechung der Dienstzeit, woferne
der Dienstbote nach Herstellung seiner Gesundheit wieder in die Dienste
des früheren Dienstgebers getreten ist.

Die Zugehörigkeit zu unserem Einlegerstande ist' durch
Angabe der Nummer eines auf den Namen des .Bewerbers lautenden oder
ans seinen Namen vinkulierten Einlagebücheis der Krainischen Sparkasse
oder auf eine andere, jeden Mißbrauch ausschließende Weise darzutun.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen für diese
Prämien sind

bis 2O. Juni 1. J.
beim Sekretariate der Krainischen Sparkasse anzubringen. Die Erledigung
dieser Gesuche wird bis Ende Juni 1. J. geschehen.

Laibach, am 25. Mai 1917.

Direktion der Krainischen Sparkasse.

Razglas.
Naš letošnji redni občni zbor je podelil znesek treh tisoÖ krön

za obdaritev 60 dolgo sluzecili. k stanju
nasili vlagateljev spadajocili poslov

z nagradami po 50 K.
Za te nagrade morejo prositi one služeče osebe moškega in žen-

skega spola,
1.) ki pripadajo pooelskemu stanu v zmislu poselskega recla,
2.) ki so služili ali še služijo najmanj petnajst let neprenehoma

pri eni in isti rodbini, in
3.) ki so najmanj tri leta vlagatelji našega zavoda.
Prosilci, ki doslej še niso bili obdarovani z nagrado, imajo prednost

pred onimi, ki so v zadnjih treli letih prejeli nagrade.
Tisti, ki prosijo za kako tako nagrado, morajo nepretrgano

službeno dobo dokazati s poselsko knjižico ali z izpričevalorn svojega
službodajalca ali na kak drug verodostojen naČin, n. pr. s potrdilom žup-
nijskega ali občinskega urada svojega službenega kraja. ZaČasni izstop
iz službe zaradi bolezni ne velja kot prestanek službene dobe, ako je
posel po ozdravljenju zopet vstopil v službo prejšjijega gospodarja.

Pripadnost k stanju naših vlagateljev se raora dokazati
z navedbo številke vložne knjižice Kranjsko hranilnice, ki se glasi na ime
prosilČevo ali je vinkulirana na njegovo ime, ali pa na drug način, ki
izključuje vsako zlorabo.

Za te nagrade se je

do 2O. juiiija t. 1.

pismeno ali ustno prijaviti tajnistvu Kranjske hranilnice. Te prošnje sr
bodo r^šiln do konca meseca junija t. 1.

V Ljubljani, dne 25. maja 1917. 1453 3 2

Ravnateljstvo Kranjske hranilnice.

Ein deutscher Haus-
und Faniilienschatz!
3- Karl I)ans Strobl -$

Soeben erschien der 2. Band des Bismarck - Romans
von Karl F>ans Strobl:

6isen und Blut
Band 2 des Bismarck-Romans 1. bis 15. Causend.
einband und Buchschmuck von f. feiger, Berlin

Geheftet Mark 4*50, gebunden sßark 6'—.
Dieser zweite Band des Bismarck-Romans behandelt die

Zeit, die das alte deutsche Sehnen der Erfüllung näher brachte,
die Zeit, in der die deutsche Einheit heranreifte, bis dem Volke
ein Reich und dem Reiche ein Kaiser gegeben wurde. — Das
Menschliche ist so eng ins Historische verflochten wie selten
noch bei einer geschichtlichen Gestalt. Neben dem Tragischen
des historischen Geschehens steht das Sonnig*Heitere von
Bismarcks Wesen. Im Rahmen des Heldenlebens spiegelt die
deutsche Welt von einem Pol bis zum andern, vom träumenden
bis zum handelnden Deutschen, vom grübelnden bis zum
dreinschlagenden, von Mörike bis Hatten, von Kant bis Dietrich
von Bern.

Was sagt die Presse über den I. Band des Bismarck-Romans
von Karl F)ans Strobl:

Der wilde Bismarck
Band 1 des Bismarck - Romans 20. Zausend.

einband und Buchschmuck von e . pireban, München
Geheftet sßark 4 ' - , gebunden sßark 5-50

ES bleibt erstaunlich und rühmenswert, wie klug sich
der Artfremde in seinen Helden eingefühlt, wie geschickt er
das stammfremde, pommersche Junkertum gezeichnet, wie
warm und schön er etwa Bismarcks Vater uns nahe gebracht
und welchen Episodenreichtum er ausgestreut hat. Seine Dar'
Stellung ist ebenso wie seine Sprache weniger kräftig als
überaus gechmeidig, und man muss wiederholen, dass man
sich mit wirklichem Vergnügen von ihr tragen lässt. Es bringt
immer Gewinn, wenn ein Erzähler seine Kraft vor einer ge'
waltigen Aufgabe sammelt: sicherlich hat Karl Hans Strobl
in diesem ersten Bismarck-Band sein bestes b isher iges
Werk gegeben. Und selbst heute, wo wir andere als litera*
rische Interessen haben, wird sich schon der grosse Stoff die
Teilnahme der Nation erzwingen.

leder Band ist ein in sich abgeschlossenes {Jlerk! Preis geb. K 7*20, geb. K 9*60.
Vorrätig und einzusehen in der

Bucb- und (ßusikalienbandlung Jg, x>. Kleinmayr & fed. Bambcrg.

Lruck und Perlass von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamber«.


